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Steinornamenien, Relief auf Goldbecher von Vaphio in Lakonien, der Gefäße und die Voll-
Museum zu Athen, Mykenä, II. Jahrtausend vor Christi. b Löwen
zwischenWolkenornamenien,EdelmexalleinlagenaufDolchklinge,aus plastlkSetzeneineäohere
dem viertenBurggrabevon Mykenä.c Flockenornarnentzwischen Kultur voraus als dle Her-
PnanzemwandmalereiausHighiaTi-iada,beiPhaistosaufKreta.(Aus Stellung der primitiven
Reiche], Memnon I, b, c Hall. The Oldest (Zivilisation of Greece, a.)

Flachornamentik verlangt.
Daher nehme ich an, daß Kunstwerke einer fremden hohen Kultur als

Vorbild gedient haben. Erst infolge der geringen Kunstfertigkeit der dama-

ligen chinesischen Bevölkerung wurde die Ausführung entsprechend ver-
schlechtert und dann durch Kopien nach Kopien immer mehr vereinfacht und
verändert. Es ist auch wohl möglich, daß nebeneinander von verschieden


